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1-03

für die Messe im Haus der Caritas - um Segen für das neue Jahr
Lesung: Num 6, 22-27

Evangelium: Lk 2, 16-21

zu Beginn:

Es sind schon einige Jahre des neuen Jahres vergangen,

wir feiern aber heute noch besonders um Gottes Segen

für dieses Jahr, für unsere Zukunft.

Wir vertrauen sie und alles an

der Liebe des dreifaltigen Gottes.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir;


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir (- in diesem Gottesdienst -)
für unser Leben 

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

Lesung






Num 6, 22-27​

Lesung aus dem Buch Numeri.

„Der Herr sprach zu Mose:

Sag zu Aaron und seinen Söhnen: 

So sollt ihr die Israeliten segnen; 

sprecht zu ihnen:

‚Der Herr segne dich und behüte dich.

Der Herr lasse sein Angesicht über dich leuchten 

und sei dir gnädig.

Der Herr wende sein Angesicht dir zu 

und schenke dir Heil.‘

So sollen sie meinen Namen auf die Israeliten legen, 

und ich werde sie segnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung






Num 6, 22-27​
(überarbeitete Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Numeri.

„Der Herr sprach:

So sollt ihr segnen; sprecht:
‚Der Herr segne dich und behüte dich.

Der Herr lasse sein Angesicht über dich leuchten 
und sei dir gnädig.

Der Herr wende sein Angesicht dir zu 
und schenke dir Heil.‘

So sollt ihr meinen Namen verkünden, 
und ich werde euch segnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GL 527/7; nicht im GLÖ; T 2004
K:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

I.

V:
„Einst hat Gott zu den Vätern gesprochen 

durch die Propheten;


heute aber hat er zu uns gesprochen 
durch den Sohn.“ 





(vgl. Hebr 1, 1-2)
oder:

II.

V:
„Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, 


in ihrem Herzen und dachte darüber nach.“




(Lk 2, 19; vgl. Lk 2, 51) 

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - 

SILVESTER UND NEUJAHR
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bei alledem, was ist und war, - 



geborgen sind wir wunderbar, - 



Gott selber führt ins neue Jahr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Das alte Jahr sehr schnell zerrann; - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



der gute Hirt geht uns voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Lk 2, 16-21

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Hirten eilten nach Bethlehem 

und fanden Maria und Josef und das Kind, 

das in der Krippe lag.

Als sie es sahen, erzählten sie, 

was ihnen über dieses Kind gesagt worden war.

Und alle, die es hörten, staunten über die Worte der Hirten.
Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, 

in ihrem Herzen und dachte darüber nach.

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott 

und priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen hatten; 

denn alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt worden war.

Als acht Tage vorüber waren, 
gab man ihm den Namen Jesus, 

den der Engel genannt hatte, 
noch ehe das Kind im Schoß seiner Mutter 
empfa2ngen wurde.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.“

Predigt/Homilie:

I.

„An Gottes Segen ist alles gelegen“, 

so heißt es in einem alten Sprichwort,

und die alttestamentliche Lesung hat uns ermutigt, 

auf Gottes Segen zu vertrauen.

Das Wort Gottes ist uns allen 

stets eine große Ermutigung:
„Der Herr segne dich und behüte dich.

Der Herr lasse sein Angesicht über dich leuchten und sei dir gnädig.

Der Herr wende sein Angesicht dir zu und schenke dir Heil.“

II.

Und wir vertrauen uns in besonderer Weise 
der Gottesmutter an.

In der schwersten Stunde des Kreuzes, 
des Leides und des Todes,

hat Jesus uns diesen Hinweis zum Trost 
- und als Testament - (- für immer -) gegeben: 

„Siehe, deine Mutter!“

Der Blick auf Maria,
die liebend das göttliche Kind in den Armen hält, 

läßt uns vertrauen, 
daß auch wir - von einer Mutter geliebt - 

in Gottes Hand geborgen sind.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Was immer kommen mag, sei dir im Glauben anvertraut.

Gib uns Halt und Kraft in dir - und ermutige uns.

2. Beschütze uns in der mütterlichen Liebe, 

die in deinem Wesen Ursprung hat.

3. Schenke allen Menschen neu die Einsicht, 
daß allein Versöhnung 

den Frieden und ein richtiges Zusammenleben der Völker begründet.

4. Segne die Kinder und die Jugendlichen, 

die das Leben noch vor sich haben, 

bewahre sie auf dem rechten Weg in eine gute Zukunft.

5. Gib den Alten und Kranken 

- besonders allen, die hier im Haus wohnen - 

Zuversicht, daß sie in dir geborgen sind.

6. Rufe niemanden unvermutet und ohne Liebe aus dieser Welt

und vertiefe den Glauben an das Leben nach dem Tod.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:

Wende (- alles -) Unheil von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 
Jesus, unser Weg, 30-37 
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

I.

„Herr, aus dir kommen wir, 

zu dir gehen wir zurück.

Ohne dich können wir nichts tun, 

was Sinn und Bestand hat,

mit dir aber vermögen wir alles.

Aus deiner Hand 
nehmen wir dieses neue Jahr, 

so wie du es uns schickst.

Laß uns dankbar sein, 

froh, gelassen und bereit,

und laß uns nie vergessen, 

daß du immer bei uns bist.

(- So sei in deinem Namen dieses Jahr begonnen,

der du die Zeit und die Ewigkeit in deinen Händen hältst,

der du lebst und Herr bist über Zeit und Ewigkeit. -)“

oder:

II.

„Herr, aus dir kommen wir, 

und auf dich hin gehen wir.

Ohne dich können wir nichts, 

mit dir aber vermögen wir alles,

weil du selber das Gute in uns bist.

Aus deiner Hand 
nehmen wir das neue Jahr entgegen, 

wie du es uns bereitest.

Laß uns dankbar sein,
in Zuversicht froh -

und in der Sorge dir alles anvertrauen.

Laß uns niemals vergessen, 

daß du immer und überall zugegen bist.

In deinem Namen sei dieses Jahr begonnen,

der du die Zeit und die Ewigkeit in deinen Händen hältst,

der du lebst und in der Liebe bei uns bist 

heute und in Ewigkeit.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

in deiner nie versagenden Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir zuversichtlich

unseren Lebensweg weitergehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII
„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben 
empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Bleibe bei uns mit deinem Schutz.

Gib uns,

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 536 („An Neujahr“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 
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